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Petrographische Untersuchungen der Kollapsbrekzie aus der For-
schungsbohrung Baruth 1/98 im Baruther Maar, Lausitz

Petrographical investigations of  the collapsbreccia from the research drill hole
Baruth 1/98 in the Baruth maar, Lusatia
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Zusammenfassung

Im Tiefsten der Forschungsbohrung Baruth wurden 22 Meter einer Kollapsbrekzie erbohrt, die sich durch eine Vielfalt an
Granodioriten und Grauwacken in unterschiedlichen Gefügeausbildungen auszeichnet. Die unerwartet bunte Ausbildung der Ge-
füge lässt eine Störungszone zwischen Granodiorit und Grauwacke in unmittelbarer Nähe des Maars vermuten. Diese Störungs-
zone könnte eine bevorzugte Schwächezone für die Anlage eines Paläotales und/oder als Wegsamkeit für das Wasser angesehen
werden, das letztendlich in Interaktion mit dem aufsteigenden Magma zur Entstehung des Baruther Maars führte.

Abstract

In the deepest section of  Baruth research borehole, 22 meters of  a collapsbreccia is found in a variety of  different granitoids and
greywackes with different structures. The unexpected variable development of  the rocks leads to the suspicion of  a fault zone in
the direct surrounding of  the maar. This fault zone could be either the favourable weakened zone for the development of  a
paleovalley or the possibility of  infiltration of  water. After all, the interaction of  the water with ascending magma in this zone
caused to the origin of  the Baruth maar.

1. Einleitung

Die im Jahre 1998 durch das Sächsische Landesamt für
Umwelt und Geologie (LfUG) sowie durch das Institut
für Geowissenschaftliche Gemeinschaftsaufgaben (GGA)
abgeteufte Forschungsbohrung Baruth 1 (FB Bth 1/98)
erbrachte den Nachweis, dass die geophysikalischen Ano-
malien an dieser Stelle (Gravimetrie, Magnetik) durch ein
tertiäres Maar bedingt sind (GOTH, SUHR & SCHULZ
2003). Maar-Vulkane entstehen durch sehr viele einzelne
phreatomagmatische Explosionen, während derer das im
Förderdyke aufsteigende Magma (jeglicher chemischer
Zusammensetzung, LORENZ et al. 1994) immer wieder
mit nachströmendem Grundwasser in Kontakt gerät (LO-
RENZ et al. 2004). Diese thermohydraulischen Explo-
sionen sorgen für Fragmentation des Magmas und der

umgebenden Gesteine und damit für die Bildung einer
Explosionskammer, aus der sich ein Diatrem entwickelt.
Das als Konsequenz des Wärmetransfers aus dem Mag-
ma in das Grundwasser verdampfende Wasser wirft in
den Eruptionen einen großen Anteil der fragmentierten
Nebengesteine und der juvenilen Pyroklasten aus, wo-
durch am Ort der Explosion ein Volumendefizit entsteht.
Eine Reihe solcher Explosionskammern bilden eine Wur-
zelzone. Das auflagernde Gestein bzw. Diatrem bricht ab
einem gewissen Volumendefizit in die Wurzelzone ein,
wodurch an der Erdoberfläche ein Subsidenzkrater, das
Maar, entsteht, bzw. bei weiterem Nachbrechen das Dia-
trem selbst in seiner Größe und Tiefe wächst (LORENZ et
al. 2004).

Detaillierte Untersuchungen der Forschungsbohrung
Baruth (Bth 1/98) dokumentieren eine solche phreato-
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